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V ORWORT DES BÜRGERMEISTERS  
 

  Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Gedersdorfer Jugend! 

NEUIGKEITEN AUS GEDERSDORF 

Nach dem unerwarteten Rücktritt von 
Ing. Franz Brandl wurde ich am 11.   
September vom Gemeinderat einstim-
mig zu seinem Nachfolger gewählt und 
am 12. September vom Bezirkshaupt-
mann Mag. Günter Stöger als Bürger-
meister angelobt.  
 

An dieser Stelle darf ich mich beim   
Gemeinderat ganz herzlich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen bedanken ð  
gemeinsam müssen wir in nächster Zeit 
einige große Aufgaben für unsere      
Gemeinde bewältigen. 

Bedanken möchte ich mich auch bei 
Ing. Franz Brandl sowie Erika Waldum,   
welche ebenfalls ihr Gemeinderatsman-
dat zurückgelegt hat. 
 
Ing. Franz Brandl war über 28 Jahre im 
Gemeinderat tätig. Davon 15 Jahre im 
Gemeindevorstand als Vorsitzender des 
Bauausschusses, 3 Jahre Vizebürger-
meister und die letzten 10 Jahre Bürger-
meister. 
 
Erika Waldum war mehr als 20 Jahre 
im Gemeinderat, davon 10 Jahre im       
Gemeindevorstand als Vorsitzende des 
Tourismusausschusses. Beiden ein herz-
liches Dankeschön für ihren langjähri-
gen und unermüdlichen Einsatz für 
unsere Gemeinde. 
 
Neu im Gemeinderat begrüße ich    
Christoph Gruböck aus Theiß und Pe-
ter Reiter aus Brunn. Die Vorstellung 
der neuen Gemeinderäte finden Sie eini-
ge Seiten später. 
 
Auch im Gemeindevorstand gibt es zwei 
neue Mitglieder: 
Ing. Anna-Maria Winkler, BEd aus 
Stratzdorf wird den Vorsitz im Touris-
musausschuss und Erwin Winkler aus 

Schlickendorf den Vorsitz im Schul-, 
Kindergarten- und Jugendausschuss 
übernehmen. Ich wünsche allen viel 
Freude und Erfolg bei ihren neuen Auf-
gaben. 
 

Der Bau der Wasserleitung und des 
Glasfasernetzes sowie die Erneuerung 
der Gasleitung schreitet planmäßig vo-
ran. Allerdings kommt es dadurch, wie 
in den letzten Wochen, immer wieder 
zu Behinderungen bzw. Umleitungen 
für den Straßenverkehr im Theißer 
Ortsgebiet. Diesbezüglich bitte ich Sie 
um Verständnis und Geduld. 
 
Für unsere Landwirte hoffe ich auf gute 
Ernten und für unsere Winzer auf eine 
erfolgreiche Lese. 
 
Allen Bürgerinnen und Bürgern der    
Gemeinde Gedersdorf wünsche ich nach 
den sehr warmen Sommerwochen schö-
ne und kühlende Herbsttage. 
 
Ihr Bürgermeister 
Ing. Stefan Löffler 

 

Amtsstunden 
 

Gemeinde Gedersdorf 
Obere Hauptstraße 1, 3494 Theiß 

Tel: 02735/3316 
  Mo - Fr 07:30  -  12:00 Uhr 
  Mo  16:00  -  19:00 Uhr 

 

 

Bürgermeistersprechstunden 
nur gegen Voranmeldung 

 

GV Wertstoffsammelzentrum  
Süd - Theiß 

Dienstag und Donnerstag 
08:00  -  18:00 Uhr  

 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am  

Donnerstag, dem 07. Dezember 2023, 19:00 Uhr statt. 



 

 3 

DER GEMEINDERAT HAT  IN  SEINER SITZUNG   
AM 22. JUNI  BESCHLOSSEN:   

NEUIGKEITEN AUS GEDERSDORF 

Bericht des Prüfungsausschusses 
Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 
12.06.2023 und die dazu ergangene Stel-
lungnahme wurden zur Kenntnis genom-
men. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
26. Änderung Bebauungsplan 
Der Bebauungsplan soll entsprechend dem 
öffentlich aufgelegten Änderungsentwurf 
vom 04.04.2023 geändert und die zugehö-
rige Verordnung erlassen werden. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Verkauf einer Verkehrsfläche im 
Gewerbegebiet Stratzdorf 
Der Auflassung und Verlegung des Um-
kehrplatzes auf dem Gst. Nr. 184/3, KG 
Stratzdorf, möge entsprechend dem Tei-
lungsentwurf der Vermessung Schubert 
vom 23.05.2023, GZ 52951, zugestimmt 
und die über den Grundtausch hinaus bean-
spruchte Mehrfläche von 300 m² an Jürgen 
Auer, Michael Auer und Mag. Florian Auer 
verkauft werden. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Entwidmung und Widmung von 
öffentl ichem Gut in der KG 
Stratzdorf 
Entsprechend dem Verkauf der Verkehrs-
fläche im Gewerbegebiet Stratzdorf, soll 
das Trennstück Nr. 3 im Ausmaß von 
450m2 vom öffentlichen Gut, Gst. Nr. 
184/3, KG Stratzdorf, entwidmet und an 
das Gst. Nr. 186 und 187 abgetreten wer-
den. Im Gegenzug soll das Trennstück Nr. 
2 im Ausmaß von 150 m² vom Gst. Nr. 
186 an das öffentliche Gut, Gst. Nr. 
184/3 abgetreten werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Widmung von öffent l ichem Gut in 
der KG Gedersdorf (Ried Steingra-
ben) 
Die in der Vermessungsurkunde des Dipl. 
Ing. Herbert Egger, Langenlois, vom 
17.04.2023, GZ 3386B/21 dargestellten 
Trennstücke 3 und 4 (Ried Steingraben) 
werden dem öffentlichen Gemeingebrauch 
gewidmet und in das öffentliche Gut der 
Gemeinde Gedersdorf übernommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Radweg Lückenschluss Kel lergasse 
S t r a t z d o r f ,  G r u n d e i n l ö s u n g s -
übereinkommen 
Die abgeschlossenen Grundeinlösungs-
übereinkommen mit den Grundeigentü-
mern Jens Dekarsky, Leopold und Berta 
Haiderer, Lukas Dockner, Ilse Paradeiser 
und Erwin Tauchner zur Umsetzung des 
Radwegprojektes Lückenschluss Stratzdorf
-Kellergasse möge die Genehmigung erteilt 
werden. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
FF Gedersdorf,  Auftragsvergabe 
Vorausrüstfahrzeug und Fahrzeug-
beladung 
Zur Beschaffung eines Vorausrüstfahrzeu-
ges für die FF Gedersdorf, sollen entspre-
chend den vorliegenden Angeboten folgen-
de Aufträge vergeben werden: 
Lieferung Fahrgestell, ein Mercedes-Benz 
Sprinter 519 CDI (5,5 t, AWD 4x4) 
durch die Firma Pappas, Wiener Neudorf, 
sowie der feuerwehrtechnische Aufbau als 
VRF durch die Firma Dlouhy, Tulln und 
die erforderliche Beladung durch die Firma 

Rosenbauer aus Neidling. 
Weiters möge die Firma Rosenbauer ent-
sprechend dem vorliegenden Angebot mit 
der Lieferung der feuertechnischen Bela-
dung für das neue HLF3 der FF Geders-
dorf beauftragt werden. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
K indergar ten,  Fest legung VIF-
konforme Öffnungszeiten 
Die Öffnungszeiten des NÖ Landeskinder-
gartens Gedersdorf sollen mit Beginn des 
Kindergartenjahres 2023/2024 wie folgt 
festgelegt werden: 
Montag ð Donnerstag von 6:30 Uhr bis 
16:00 Uhr 
Freitag von 6:30 Uhr bis 14:00 Uhr 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
VOR Kl ima Ticket MetropolRegi-
on, Ankauf und Nutzungsbedin-
gungen 
Die Gemeinde soll zwei VOR KlimaTi-
ckets MetropolRegion ankaufen und den 
GemeindebürgerInnen mit Hauptwohnsitz 
in der Gemeinde Gedersdorf kostenlos zur 
Verfügung stellen. Der Verleih erfolgt 
unter Einhaltung der Nutzungsbedingun-
gen und unter Zuhilfenahme des Online-
Buchungskalenders schnupperticket.at. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Personalangelegenheiten 
Bei den Bediensteten Martina Durnwalder, 
Angelika Rammel und Anita Reinagel mö-
ge das erforderliche Beschäftigungsausmaß 
geändert werden. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Text: Ing. Franz Brandl 

Nach dem Rücktritt von Ing. 
Franz Brandl fand am 11. 
September 2023 die Neu-
wahl des Bürgermeisters der 
Gemeinde Gedersdorf statt.  
 

Neuwahl 
Dabei wurde Ing. Stefan    
Löffler einstimmig zum 
neuen Bürgermeister gewählt. 
Davor war Stefan Löffler 
schon 12 Jahre als geschäfts-
führender Gemeinderat im 
Gemeindevorstand tätig. 

Stefan Löffler ist somit der 
sechste Bürgermeister der 
Gemeinde Gedersdorf seit 
der Gemeindezusammenle-
gung im Jahr 1967.  
 

Stefan Löff ler 
Bürgermeister Stefan Löffler 
ist verheiratet, Vater zweier 
Töchter und wohnt in 
Theiß. Er ist als technischer 
Angestellter bei der Firma 
STASTO Automation KG 
beschäftigt.  

I NG.  STEFAN LÖFFLER ZUM  BÜRGERMEISTER GEWÄHLT 

Copyright: BH Krems, Franz Lechner  

Foto Angelobung v.l.n.r.: Bezirkshauptmann wHR Mag. Günter Stöger,  
Bürgermeister Ing. Stefan Löffler, Bürgermeister a. D. Ing. Franz Brandl 
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Liebe GemeindebürgerInnen! 
 
Wenn es am Schönsten ist, 
soll man aufhören. Diesen 
Spruch sagt man, wenn man 
bestimmte Dinge beenden 
sollte, solange man damit 
Erfolg hat, um sich mit einem 
positiven Gefühl zu verab-
schieden. 
  
Nach über 28 ½ Jahren  
Gemeindepolitik (15 Jahre 
Gemeindevorstand, 3 ½ Jahre 
Vizebürgermeister., 10 Jahre 
Bürgermeister) und reiflicher 
Überlegung habe ich mit 

31.08.2023 mein Gemeinderatsmandat und das Amt des Bürgermeis-
ters der Gemeinde Gedersdorf, das ich über 10 Jahre innehatte,   
zurückgelegt. 
 
Ich bin seit 01.01.2023 beruflich in Pension, deshalb war dieser Ent-
schluss ein Rückzug ohne Wehmut. Jetzt freue ich mich, die Pension 
genießen zu dürfen und möchte mich mehr meiner Familie widmen. 
Ich wurde 1995, dank meiner Ausbildung als Bautechniker (jedoch 
als politischer Neuling) in den Gemeindevorstand gewählt und durfte 
die Agenden als Bauausschussobmann übernehmen. Dieses Amt hat 
mir immer große Freude bereitet. Ich versuchte alle Anliegen positiv, 
den Gesetzen und Vorschriften entsprechend, umzusetzen. Auch als 
Vizebürgermeister und Bürgermeister habe ich mir immer den     

Vorsatz genommen für unsere schöne Gemeinde das Bestmögliche zu 
tun. Die gute Zusammenarbeit mit Land und Bund versuchte ich 
durch persönliche Kontakte zu vertiefen. 
 
Ich möchte auch die Gelegenheit nutzen, mich bei allen                
Mitbürgerinnen und Mitbürgern zu bedanken, dass für die Entschei-
dungen, die von mir getroffen werden mussten, Verständnis         
aufgebracht wurde. Bei den Anliegen, denen nicht entsprochen    
werden konnte, wurde versucht sachlich den Grund zu erklären, um 
allen Beteiligten ein mögliches Vergehen zu ersparen. 
 
Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde für 
ihre ausgezeichnete Arbeit, die sie für unsere Gemeinde leisten. Ich 
hatte immer das Gefühl, dass sie versuchen die Gemeinde lebenswert 
zu gestalten und zu erhalten. 
 
Letztendlich bedanke ich mich bei allen Gemeinderätinnen und    
Gemeinderäten für die gute Zusammenarbeit und vor allem für ihre 
Mitarbeit in den Ausschüssen. Dadurch konnten auch fast alle     
Beschlüsse im Vorstand und Gemeinderat einstimmig beschlossen 
werden. 
 
Ich danke meinem Nachfolger, Ing. Stefan Löffler, dass er sich bereit 
erklärt hat, sich der Wahl zum Bürgermeister zu stellen. Gratuliere 
zum einstimmigen Wahlerfolg und wünsche ihm mit seinem neuen 
Team für die anstehenden Aufgaben viel Schaffenskraft, Freude und 
Erfolg. 
 
Herzlichen Dank und alles Gute wünscht 
Franz Brandl  

Erika Waldum  
 

Erika Waldum (ÖVP) hat mit Wirksamkeit 
vom 31.08.2023 auf die weitere Ausübung 
ihres Gemeindemandats verzichtet. Erika 
Waldum hat seit 21.03.2003 dem Gemein-
derat angehört und war 10 Jahre Mitglied 
des Gemeindevorstandes. Des Weiteren war 
sie Mitglied des Prüfungsausschusses, des 
Kultur- und Fremdenverkehrsausschusses, 
des Sozialausschusses und des Finanzaus-
schusses. Ebenfalls war sie Obfrau des Tou-
rismusausschusses sowie Vorsitzende der 
ăGesunden Gemeindeò.  
 

Durch das Ausscheiden von Bürgermeister 
Ing. Franz Brandl aus dem Gemeinderat war 
ein weiteres Mandat neu zu besetzen. 
 

Neue Gemeinderatsmitgl ieder 
 

Als Ersatz für die freigewordenen Mandate 
im Gemeinderat wurden Christoph Gruböck 
(ÖVP) und Peter Reiter (ÖVP) am 
11.09.2023 als neue Gemeinderatsmitglieder 
angelobt. Bei den anschließenden Ergän-
zungswahlen wurde Christoph Gruböck in 
den Prüfungsð und Sozialauschuss und Peter 
Reiter in den Schulð, Kindergartenð und 

Jugendausschuss, in den Tourismusausschuss 
sowie in den Sozialausschuss gewählt.  
 

Ergänzungswahlen Gemeinde-
vorstand 
 

Aufgrund der Wahl von Ing. Stefan Löffler 
zum Bürgermeister und des Mandatsverzich-
tes von Erika Waldum mussten zwei neue 
Gemeindevorstandsmitglieder gewählt wer-
den.  
Bei den anschließenden Ergänzungswahlen 
zogen Ing. Anna-Maria Winkler (ÖVP) und 
Erwin Winkler (ÖVP) in den Gemeindevor-
stand ein.  

ÄNDERUNGEN IM  GEMEINDERAT 

I NG.  FRANZ BRANDL 

 

Weintaufe der Gemeinde Gedersdorf 
 

10. November 2023 - 18:00 Uhr   

Turnsaal der Volksschule Brunn im Felde 
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AUSSCHÜSSE DES GEMEINDERATES DER  
GEMEINDE GEDERSDORF  

Prüfungsausschuss: 

Obm.:  Jürgen Sonnleitner 

Obmstv.: noch nicht gewählt 

Klaus Schacherl, Christoph Gruböck, Günther Schönanger 

 

Finanzausschuss: 

Obm.:  Erich Lindtner 

Obmstv.: Helmut Tillich 

und alle übrigen Mitglieder des Gemeindevorstandes  

 

Bauð und Umweltausschuss: 

Obm.:  Dietmar Putre 

Obmstv.: Martin Müller 

Erich Berger, Klaus Putre, Klaus Schacherl, Heinz Svehla, Erwin 

Winkler, Catrin Dellaa 

 

Schul-, Kindergarten- und Jugendausschuss: 

Obm.:  noch nicht gewählt 

Obmstv.: Martin Müller 

Erwin Winkler, Sandra Pennerstorfer, Herta Steinbatz, Anna-Maria 

Winkler. Peter Reiter, Catrin Dellaa 

 

Klimaschutzð und Mobilitätsausschuss: 

Obm.:  Heinz Svehla 

Obmstv.:  Jürgen Sonnleitner 

Erich Berger, Heinrich Hahn, Dietmar Putre, Klaus Schacherl 

 

Tourismusausschuss: 

Obm.:  noch nicht gewählt 

Obmstv.: Beate Mahrer 

Anna-Maria Winkler, Sandra Pennerstorfer, Klaus Putre, Peter   

Reiter, Sandra Schill 

 

Sozialausschuss: 

Obm.:  Helmut Tillich 

Obmstv.:  Klaus Schacherl  

Heinrich Hahn, Christoph Gruböck, Peter Reiter, Herta Steinbatz, 

Martin Müller 

 

Redaktionsteam Gemeindezeitung: 

ÖVP: Stefan Löffler, Erich Berger, Klaus Schacherl, Heinz Svehla, 

Anna-Maria Winkler, Christoph Gruböck 

SPÖ: Martin Müller, Jürgen Sonnleitner 

FPÖ: Günther Schönanger 

Prüfungsausschuss GAV: Jürgen Sonnleitner 

 

Alle Schulgemeinden Krems: Martin Müller 

 

Alle Schulgemeinden Langenlois: Anna-Maria Winkler 

 

Mittelschulgemeinde Grafenegg: Stefan Löffler 

 

Musikschulverband: Stefan Löffler, Erwin Winkler, Beate    

Mahrer 

 

Prüfungsausschuss Musikschulverband: Jürgen Sonnleitner, 

Klaus Schacherl 

 

HW-Schutzdamm-Verband: Stefan Löffler, Dietmar Putre, 

Helmut Tillich  

 

Jugendgemeinderätin: Sandra Pennerstorfer  

 

Umweltgemeinderat: Erwin Winkler  

 

Energiegemeinderat: Dietmar Putre  

 

EU-Gemeinderat: Klaus Schacherl 

 

Wegereferent: Erich Lindtner 

 

Familien-Ombudsstelle: Herta Steinbatz 

 

Zivilschutzbeauftragter: Klaus Schacherl 

 

Sicherheitsbeauftragter: Stefan Löffler 

 

Bildungsgemeinderat: Anna-Maria Winkler 

 

Baureferent für öffentliche Bauten: Erich Berger 

 

Klimabündnisbeauftragter: Heinz Svehla 

 

Mobilitätsbeauftragter: Heinz Svehla 

 

Projektbeauftragte ăGesunde Gemeindeò: Erich Berger  

 

Tourismusverband ăWachau-Nibelungengau-Kremstalò: 

Anna-Maria Winkler 
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Christoph Gruböck 

Ich wurde am 13.09.1984 in 
Krems geboren. Als ich ein Jahr alt 
war, zogen meine Eltern nach 
Theiß, wo ich seither auch wohne. 
Die letzte Station meiner Schul-
laufbahn war die SDV (Schule für 
Datenverarbeitung) in Korneuburg, 

wo ich zum Informatik-
kaufmann ausgebildet wur-
de. Nach der Schule bekam 
ich unerwartet das Angebot 
von der Firma Alt Etiket-
ten, jetzt Druckwerk 
Krems, in Stein eine Lehre 
zum Druckvorstufentech-
niker zu machen, das ich 
auch annahm. Ich bin seit-
her dort tätig und leite 
mittlerweile die Druckvor-
stufe.  
In meiner Freizeit bin ich 
ehrenamtlich für den 
F Ö R T H O F  U H K 
KREMS tätig. Dort bin 
ich als Vorstandsmitglied 
für Ordnerdienste, Ticke-

ting und mit einem Kollegen für 
die IT & Website zuständig. Zum 
Ausgleich gehe ich gerne Radfah-
ren, ins Fitnessstudio ð auch wenn 
man es mir nicht ansieht, Schwim-
men, manchmal Wandern, ins 
Kino und auf Konzerte. 

Peter Reiter  

Ich wohne seit 15 
Jahren in Brunn 
im Felde, bin 
verheiratet und 
Vater von 3 Söh-
nen.  
Seit mehr als 30 
Jahren dem Wein 
verbunden leite 
ich den Standort 
K r e m s  d e r 
Weinakademie 
Österreich und 
widme mich wei-
ters der Erwachse-
nenbildung am 
WIFI.  
Neben meiner 
Familie und dem 
Gartel´n, zählen das Fischen, 
Bogenschießen, Wandern und 
Mountainbiken zu meinen 
Hobbys.  
Als Weinbotschafter unserer 
Gemeinde liegt mir natürlich 
meine Heimat sehr am Her-

zen. Daher freue ich mich, 
diese mitzugestalten und als 
lebenswerten Lebensraum 
weiterzuentwickeln, im Inte-
resse aller Bewohnerinnen und 
Bewohner! 

V ORSTELLUNG NEUER GEMEINDERÄTE 
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SPENDENÜBERGABE VOM  FRÜHLINGSERWACHEN 

Die am 18. und 19. März von 
Frech.dax & Friends durchge-
führte Veranstaltung Frühlings-
erwachen in der Kellergasse war 
ein toller Erfolg. Während 
Frech.dax am Ostermarkt hand-
gemachte Produkte und regiona-
le Geschenkideen anbot, küm-
merten sich die Friends von der 
Jugendgemeinschaft Gedersdorf 
mit kulinarischen Schmankerln 
und edlen Tröpfchen um die 
Besucher. Die Kindergruppe 
Löwenzahn betreute im Kids 
Corner die kleinen Gäste. Ein 
Schätzspiel mit tollen Preisen 

zugunsten des  Sozialfonds Ge-
dersdorf hilft Gedersdorf wurde 
ebenfalls durchgeführt und im 
Rahmen der Spendenübergabe 
entstand das folgende Foto mit 
den Veranstaltern und den Ge-
winnern vom Schätzspiel. Als 
Sozialausschussobmann darf ich 
mich recht herzlich für den ho-
hen Spendenbetrag von ú 725  
bedanken, welcher auf das Konto 
des Sozialfonds überwiesen wur-
de.  
 

Text: Ing. Helmut Tillich v.l.n.r. Klaus Schacherl, Helmut Tillich, Daniela Korherr, Helga Riegler, Stefanie 
Schindler, Osterhase alias Erwin Bieber, Jakob Schindler, Nicole  Steinmaßl mit Sohn 
Jonas  

ENERGIE & UMWELT  IN  GEDERSDORF 

Gedersdorf ist  
Energie.Vorbi ld.Gemeinde 
 

Es freut mich, dass sich unsere Gemeinde 
erfolgreich am Qualitätsprogramm 
ăEnergie.Vorbild. Gemeindeò beteiligt hat. 
Ein besonderer Dank dafür gilt unserem 
Energiebeauftragten gfGR Ing. Dietmar 
Putre für die mustergültig geführte Energie-
buchhaltung und die Erstellung des Energie-
berichts sowie allen GemeindemitarbeiterIn-
nen, die bei der Erfassung der Energiever-
bräuche tatkräftig mitwirken.  
Unterstützt durch die Energie- und Umwel-
tagentur des Landes NÖ und die Energie 
Zukunft Niederösterreich werden wir wei-
terhin darauf achten, die Energieeffizienz 
unserer gemeindeeigenen Gebäude laufend 
zu steigern. Mit besten Grüßen, Ihr  
 
Bürgermeister Ing. Franz Brandl 
 

. . . und wurde dafür ausge-
zeichnet! 
 

Energiesparen, Kostenreduktion und Klima-
schutz sind auch in unserer Gemeinde wich-
tiger denn je. Dazu braucht es ein konse-
quentes und lückenloses Monitoring der 
Energieverbräuche in der Gemeinde.  
 
Das Engagement unserer Gemeinde macht 
sich bezahlt:  Gedersdorf darf sich 
ăEnergie.Vorbild.Gemeindeò nennen und 
geht, wie viele ambitionierte Gemeinden in 
ganz NÖ, mit gutem Beispiel voran.   
 

E n e r g i e b u c h h a l t u n g  u n d 
Energiebericht als Schlüssel 
zum Erfolg  

Grundlage für den 
Erhalt der Auszeich-
nung war ein umfas-
sender Energiebericht. 
Darin enthalten sind 
neben den Energiever-
bräuchen der Gemein-
degebäude und Anla-
gen auch Vorschläge 
für energetische Ver-
besserungen. Die Vor-
schläge werden im 
Gemeinderat disku-
tiert, um so die Ener-
gieeffizienz in der Ge-
meinde voranzutreiben. 
 

Werkzeug zur 
Ene rg iee i nspa -
rung  
 

Mehr denn je ist die 
Energiebuchhaltung 
das zentrale Instrument 
zur Erfassung und 
Auswertung der Ener-
gieverbräuche. Sie ist 
aktuell, insbesondere 
bei den hohen Energie-
kosten, unverzichtbar 
zur Identifikation von 
Einsparpotentialen. 
Die Energiebuchhaltung dient der Gemeinde 
als Entscheidungsgrundlage für Sanierungs-
offensiven, zur Umstellung auf erneuerbare 
Energien und zur Erreichung der Klimaziele 
2030.  
 

Betei l igen Sie sich!  
 

Wir haben uns auf kommunaler Ebene das 
Ziel gesetzt, Energie sparsam zu nutzen. 
Auch Sie als BürgerInnen können durch die 
Erfassung Ihrer Energieverbräuche in Ihrem 
Zuhause Einsparmöglichkeiten entdecken 
und Kosten sparen! Informieren Sie sich 
unter www.energie-noe.at  

Ing. Franz Brandl freut sich über die Auszeichnung zur  Vorbildgemeinde 

http://www.energie-noe.at
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 Die wichtigsten Telefonnummern: 
 

     Rettung    144 

     Polizei    133 

     Feuerwehr    122 

     Ärztenotruf    141 

     Euronotruf    112 

     Ärztin (Dr. Fahler/Dr. Streicher) (02735) 8500 

     Gemeinde    (02735) 3316 

     Gemeindeverband Krems  (02734) 32333 

     

 

    Gas/Strom/Wärme EVN Krems   (02732) 829 15 

    Rotes Kreuz Krems   (02732) 822 44 0 

    Bezirkspolizei   (02732) 835 36 0 

    Giftinfozentrale   (01) 406 43 43 0 

    Bezirkshauptmannschaft  (02732) 9025     

    Polizei Hadersdorf   059 133  3442 

    Pfarrer     (02735) 8243 und 

    Brunn i. F./Theiß/Rohrendorf (0676) 82 66 33 041 

NEUIGKEITEN AUS GEDERSDORF 

kabelplus baut ein Glasfasernetz in 
den Katastralgemeinden Theiß, Alt-
weidling, Schickendorf, Brunn im 
Felde, Stratzdorf und Donaudorf der 
Gemeinde Gedersdorf 
Rund 660 Haushalte und Betriebe in Theiß 
bekommen Zugang zu schnellem Breit-
bandinternet und hochauflösendem Kabel-
fernsehen. Der Ausbau der Glasfaser erfolgt 
gemeinsam mit der Verlegung von Wasser-, 
Strom- und Gasleitungen in den Katastralge-
meinden Theiß, Altweidling und Schlicken-
dorf. Alle Haushalte und Betriebe erhalten 
"Fiber To The Home" (FTTH) - Glasfaser 
bis in die Wohnung bzw. bis ins Haus. 
In der ersten Bauphase werden bis Herbst 
2023 bereits 50 Haushalte und Betriebe in 
Theiß an das Breitbandnetz der kabelplus 
angeschlossen. Die Fertigstellung des Glasfa-
sernetzes im gesamten Ort Theiß für insge-

samt 360 Haushalte und Betriebe ist bis 
Ende 2024 geplant. Der Start des Netzaus-
baus der Katastralgemeinden Altweidling 
und Schlickendorf ist ab 2025 geplant. Die 
Katastralgemeinden Brunn am Felde, Stratz-
dorf und Donaudorf folgen in einer weiteren 
Bauphase. 
Franz Brandl, Bürgermeister der Gemeinde 
Gedersdorf, betont die Möglichkeiten, die 
sich daraus f¿r den Ort ergeben: ăTheiÇ, 
Schlickendorf und Altweidling machen mit 
dem Glasfaserausbau einen weiteren Schritt 
in die technologische Zukunft. Leistungsfä-
hige Telekommunikations- und Infrastruk-
turen gehören untrennbar zu einer erfolgrei-
chen Wachstumsregion. Daher ist ein 
schnelles und gut funktionierendes Internet 
f¿r uns ein groÇes Anliegen.ò 
ăUnsere Kundinnen und Kunden nutzen 
vermehrt multimediale Dienste wie Video- 
und Audiostreaming, Internet-Downloads 

und Online-TV-Theken. Ein leistungsstar-
kes Glasfasernetz ist daher ein wichtiger 
Baustein f¿r eine hohe Lebensqualitªt.ò, so 
Gerhard Haidvogel, Geschäftsführer von 
kabelplus. ăWir freuen uns besonders nun 
auch die Bürgerinnen und Bürger von Theiß, 
Altweidling und Schlickendorf bald im 
schnellen Glasfaser-Netz von kabelplus  
begr¿Çen zu d¿rfen.ò 
 

kabelplus GmbH 
kabelplus ist Multimediaanbieter für Nieder-
österreich und das Burgenland. Das leis-
tungsstarke Breitband-Netz der kabelplus 
bietet Kabelfernsehen in bester digitaler so-
wie HD-Qualität. Mithilfe modernster Glas-
fasertechnologie ist die Internetversorgung 
besonders schnell und stabil. Seit 2019 bie-
tet kabelplus auch Mobilfunkdienste für 
Privat- und Businesskunden an. 
 

Fotocredits: kabelplus / Matejschek  

GLASFASERNETZ KABELPLUS  

v.l.n.r.: Gerhard Haidvogel Geschäftsführer kabelplus und Franz Brandl, 
Bürgermeister Gedersdorf  

v.l.n.r.:  Markus Möstl, technische Projektleitung kabelplus; Volkan Tembel, Privatkundenvertrieb 
kabelplus, Gerhard Haidvogel, Geschäftsführer kabelplus; Franz Brandl, Bürgermeister Gedersdorf 
und Stefan Löffler, geschäftsführende Gemeinderat Gedersdorf  

Foto: Daniela Matejschek / kabelplus Foto: Daniela Matejschek / kabelplus 
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PV-ANLAGE AM STANDORT  DES W ÄRMEKRAFTWERKS 
T HEIß GEHT IN  BETRIEB  

Theiß gilt schon seit Jahrzehnten als wich-
tiger Energiestandort der EVN und das 
wird sich so schnell auch nicht ändern. 
Denn: Am Standort des Wärmekraftwerks 
Theiß erzeugt seit einigen Wochen eine 3,1 
MWp leistungsstarke Photovoltaikanlage 
Sonnenstrom für rund 1.000 Haushalte. 
Dafür sorgen insgesamt rund 5.700 PV-
Module. 
Franz Brandl, Bürgermeister von Geders-
dorf ist ¿berzeugt: ăDie Nutzung der Son-
nenenergie zur nachhaltigen Stromerzeu-
gung macht uns unabhängig von fossilen 
Brennstoffen und ermöglicht uns eine le-
benswerte Zukunft. Das sehen auch die 
Gedersdorferinnen und Gedersdorfer so, 
denn 2021 wurden wir sogar im Rahmen 

der NÖ Photovoltaik-Liga zum Bezirks-
meister gek¿rt.ò 
ăDer Standort beim Wªrmekraftwerk 
Theiß ist nicht zuletzt aufgrund der vor-
handenen Netzinfrastruktur für die Errich-
tung einer solchen Freiflächen-
Photovoltaikanlage ideal. Jedes einzelne PV
-Modul bringt uns bei der Erreichung der 
Energie- und Klimaziele ein Stückchen 
voran,ò so EVN Vorstandsdirektor Franz 
Mittermayer. Die EVN hat es sich zum 
Ziel gesetzt die PV-Leistung bis 2030 zu 
vervielfachen und somit auf 300 MW aus-
zubauen. Im Rahmen der EVN Klimainiti-
ative wird die EVN ihren Ausstoß an 
Treibhausgasen bis 2034 um rund 60 % 
reduzieren. 

EVN 
 

EVN investiert jährlich durchschnittlich 
rund 400 Mio. Euro in Versorgungssicher-
heit, erneuerbare Energie und sauberes 
Trinkwasser in Niederösterreich. Die evn 
naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H., 
eine 100 %-Tochtergesellschaft der EVN 
AG, ist u.a. Errichter und Betreiber von 
insgesamt 68 Wasserkraftwerken, 163 
Windkraftanlagen und 26 Photovoltaikan-
lagen und erzeugt damit Ökostrom für 
insgesamt rund 590.000 Haushalte. 
 
Mehr zur EVN Klimainitiative unter 
evn.at/klima 

© EVN / Daniela Matejschek  

v.l.n.r.: EVN Vorstandsdirektor Franz Mittermayer, geschäftsführender Gemeinderat 
Stefan Löffler, Bürgermeister von Gedersdorf Franz Brandl, EVN Naturkraft Projektlei-
ter Peter Stelzer, EVN Naturkraft Geschäftsführer Helwig Überacker  

© EVN / Daniela Matejschek  

v.l.n.r.: gfGR Ing. Stefan Löffler mit Bgm. Ing. Franz Brandl 
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KLAGENFURT - EINE REISE ZUM  SEE 

Nach mehreren Jahren durften die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter und Gemeinderäte 
der Gemeinde Gedersdorf endlich wieder 
einen gemeinsamen Ausflug planen. Dieses 
Jahr wurde die Idee geboren, gleich für drei 
Tage ein Programm zu gestalten. Kärnten 
war die erste Wahl und so loteten wir aus, 
welche Sehenswürdigkeiten wir besichtigen 
möchten. 

Tag 1 - Brauerei Hirt und 
Klagenfurt 
So durften wir am Donnerstag, den 17. Au-
gust um 06:00 Uhr in die verdiente Auszeit 
starten. Insgesamt waren 19 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mit von der Partie. 
Unser erstes Ziel war die Brauerei zu Hirt, 
also beim Hirter Bier. Jeder kennt es, die 
meisten konnten es auch schon einmal genie-
ßen, aber die wenigsten waren schon einmal 
bei der Produktion dabei. Nach einem aus-
gezeichneten Mittagessen im Garten des 
Braugasthofes konnten wir einen tiefen Ein-
blick in die Verarbeitung der Rohstoffe bis 
hin zur Füllung des Gerstensaftes miterleben. 
Den Besuch konnten wir bei einigen Gläsern 
Bier im Verkostungsraum ausklingen lassen. 
Danach ging es weiter nach Klagenfurt. Ein 
nettes Hotel mitten in der Stadt war unser 
erstes Ziel. Am Abend konnten wir noch die 
Innenstadt von Klagenfurt ein wenig kennen-
lernen. 

Tag 2 - Pyramidenkogel 
Am zweiten Tag ging es aufs Schiff. Von 
Klagenfurt nach Maria Wörth, einmal quer 
über den See stand auf der Tagesordnung. 
Bestes Wetter und gute Laune machten die 
Fahrt zum Erlebnis. Angekommen in Maria 
Wörth, ging es zu Fuß Richtung Reifnitz. 
Nach kurzer Stärkung auf der Seeterrasse des 
Strandcafes fuhren wir mit dem Bus hoch 

hinauf auf den Pyramidenkogel. Mit 100 
Metern Höhe steht dort der höchste Holz-
aussichtsturm der Welt. Hinauf gelangt man 
über ca. 440 Stufen oder per Aufzug 
(welcher aber nicht in Betrieb war). Eine 
wunderbare Aussicht ist die Belohnung für 
die Mühen des Aufstieges. Hinunter geht es 
dann wieder über die Stiegen oder über eine 
120 Meter lange Rutsche. Eine weitere 
Möglichkeit des Abstieges ist ein Flying Fox 
ð ein besonderer Spaß aber auch eine kleine 
Überwindung. 
Am Abend wurden wir ins Mittelalter zu-
rückversetzt. Bei einer Nachtwächterführung 
lernten wir das historische Klagenfurt ken-
nen. Ein absolutes Highlight unserer Reise. 
Und ja, auch der Nachtwächter war mehr als 
authentisch. 

Tag 3 - Kölnbreinsperre 
Der dritte Tag begann mit einer Fahrt ins 
Maltatal hinauf zur Kölnbreinsperre. Hierbei 
handelt es sich um ein Wasserkraftwerk des 
Verbunds. Die Auffahrt definierte den Be-
griff ăsteilò neu. F¿r einen PKW oder ein 
Motorrad kaum ein Problem, war es für 
einen 13 Meter langen Reisebus eine un-
glaubliche Herausforderung. Steil, eng, kur-
vig und Tunnels, die gerade mal so breit sind 
wie der Bus. Hierbei einmal ein Dank an 
unseren Fahrer, der alle Herausforderungen 
mit Bravour gemeistert hat. Angekommen 
auf rund 1900 Metern Seehöhe stärkten wir 
uns zuerst im Berghotel Malta, um dann die 
Staumauer zu erkunden. In den 70er Jahren 
erbaut in den 90ern saniert und heute ein 
wertvoller Bestandteil unserer Stromerzeu-
gung. Ein Abstieg über 100 Stufen ins Inne-
re der Mauer, dann einmal quer durch die 
Mauer (ca. 700 Meter) war schon ein tolles 
Erlebnis. 

Alle drei Tage hatten wir das Glück uns über 
bestes Sommerwetter zu erfreuen, darum 
durfte auch die Versorgung mit entsprechen-
den Getränken nicht fehlen. Egal ob im Bus, 
in der Brauerei Hirt, am See, am Pyramiden-
kogel oder im hochalpinen Maltatal, wir 
waren immer bestens versorgt. 
Nerven behalten hieß es dann bei der Rück-
fahrt über die Tauernautobahn. Eine giganti-
sche Verkehrslawine mit Blockabfertigung 
bremste uns da ein wenig aus. Sodass wir 
nach einer kleinen Rast in Mondsee am 
Samstag knapp vor Mitternacht wieder in 
unserer Gemeinde waren. 
Vielen Dank den Organisatoren und aber 
auch allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, welche überall aktiv dabei waren und 
die drei gemeinsamen Tage zum Urlaub 
gemacht haben. 

 
Text: Erich Berger 
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NEUIGKEITEN AUS GEDERSDORF 

W EINHERBSTERÖFFNUNG AM 3. SEPTEMBER 

Bedeckter Himmel und ein paar Regentrop-
fen während der Feierlichkeit waren heuer 
die Kulisse für die Weinherbsteröffnung der 
Gedersdorfer Weinstraßen-Winzer bei der 
Baumpresse in der Kellergasse Holzgasse. 
Trotzdem feierten zahlreiche Gäste zu   
Beginn der Weinherbsteröffnung die Heilige 
Messe mit Dechant Mag. Bartholomäus 
Freitag, musikalisch feierlich umrahmt vom 
Bläserquartett der Trachtenkapelle Geders-
dorf. 
Im Anschluss begrüßte Ludwig Buchecker 
die anwesenden Gäste, darunter den Ehren-
bürger und Landtagspräsident a. D. Ing. 
Hans Penz sowie als Vertreter der Gemeinde 
Vzbgm. Erich Berger. Ein besonderer Gruß 
galt Bgm. a. D. Ing. Franz Brandl sowie dem 
Ehrenbürgermeister Franz Gartner und den 
Weinbotschaftern Dir. Hansjörg Henneis, 
Herbert Bruckner und Dechant Mag.      
Bartholomäus Freitag. 
Auf die Begrüßung folgte die Angelobung 
des Gedersdorfer Weinbotschafters Franz 
Backknecht, der ein ausgezeichneter Wein-
kenner und -genießer ist. Franz Backknechts 
Leben ist dem Wein gewidmet, so führte er 
seit 1994 bis zur Betriebsübergabe an seinen 
Sohn die Rebschule in Rohrendorf, 27 1/2 
Jahre war er Präsident des NÖ Landeswein-
bauverbandes und aktuell ist er zum zweiten 
Mal Präsident der internationalen Rebvered-
ler. Nebenbei hat er mehrere Bücher zum 
Wein verfasst und ist noch immer als Kost-
leiter bei vielen Weinverkostungen im Ein-
satz. 

Franz Backknecht ging in seiner launigen 
Ansprache auf die Vorzüge des Gedersdorfer 
Weines und das Zusammenspiel von Her-
kunft, Boden und Winzer ein, welches in 
Gedersdorf ganz besondere und hervorragen-
de Weine hervorbringt. Er bedankte sich, 
diese ehrenvolle Aufgabe übernehmen zu 
dürfen und freute sich bereits auf die Wein-
taufe am 10. November, wo er als Weinpate 
fungieren wird. 
Vzbgm. Erich Berger übernahm das Wort 
und führte die Angelobung der Weingarten-
h i a t a  d u r c h .    
F e r d i n a n d    
Waldum, Franz 
Gartner, Franz 
Winkler  und 
Franz Kerschbaum 
werden nun bis 
zur Weintaufe 
ihrer ehrenvollen 
Aufgabe nachge-
hen und die 
Weingärten der 
G e d e r s d o r f e r 
Winzer schützen. 
Danach bekam 
Bgm. a. D. Franz 
Brand l  e inen 
Weinkorb der 
G e d e r s d o r f e r 
Winzer als Dank 
für die jahrelange 
gute Zusammenar-
beit überreicht. Zu 

Mittag wurden die Gäste kulinarisch mit 
Köstlichkeiten vom Grill sowie selbstge-
machten Torten und Kuchen vom Pfarrge-
meinderat Brunn     versorgt und die Winzer 
kredenzten ihre besten Weine. Die Sonne 
kam auch noch zum Vorschein und der 
Frühschoppen endete bei bester Stimmung 
zu späterer Stunde. Ein Dankeschön geht an 
alle Mitwirkenden, besonders an Michaela 
und Christian Rohrhofer für die Bereitstel-
lung Ihres Heurigenlokals. 
 

Text: Ludwig Buchecker 

Ferdinand Waldum, Vizebürgermeister Erich Berger, Ehrenbürgermeister Franz Gartner, 
Weinbotschafter Franz Backknecht, Ludwig Buchecker, Franz Winkler, Dechant Mag.  
Bartholomäus Freitag, Franz Kerschbaum, Landtagspräsident a. D. Ing. Hans Penz 
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